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Befinden der Prinzeſſin abgelehnt worden
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V 1898
Deutſches Reich

Der Kaiſer und Prinz Leopold
en Unfall der Prinzeſſin Leopold und die Maßregelnvie an Aninſe den ringen die Berliner Neueſten

Nachr eine längere Mittheilung die von dem Beſtreben ge
leitet iſt einer angeblichen Mythenbildung entgegenzutreten
Es wird da erzählt

Die Rettung der Prinzeſſin Leopold vollzog ſich danach that
ſächlich im letzten Augenblicke wenige Sekunden ſpäter wäre das
Leben das ohnehin nur mühſam zurückgerufen werden konnte
entflohen geweſen Der Prinz befand ſich an jenem Tage in
Berlin in der Großen Landesloge und erhielt auf ansdrücklichen
Wunſch ſeiner Gemahlin von dem Unfall erſt um 48 Uhr nach
mittags beim Verlaſſen der Loge und unmittelbar vor der Rück
kehr nach Potsdam Kenutniß worauf der Prinz ſofort Meldung
von dem Geſchehenen an den Kaiſer erſtatten ließ Die Prin
zeſſin wurde nachdem ſie in das Schloß überführt worden ſo
gleich zu Bett gebracht und hatte ſich bis zur Rückkehr ihres
Gemahls ſoweit erholt daß ſie ſich erheben und ihm entgegen
gehen konnte ein Beſuch den J M die Kaiſerin einige Stunden
vorher zufällig hatte abſtatten wollen war mit Rückſicht auf das

t Die Berl Nenueſt
Nachr behaupten daß alles was über eine perſönliche Be
gegnung des Kaiſers und des Prinzen an dieſem oder am folgen
den Tage in den Zeitungen verlautete erfunden ſei Der Kaiſer
und der Prinz hätten ſich an jenen Tagen gar nicht geſehen
Den Hausarreſt erklärt das Blatt wie folgt Allerdings waren
der Kaiſer und noch mehr die Kaiſerin von der Nachricht über den
ſchweren Unfall zumal durch die ihnen erſt ſo ſpät zugehende Mel
dung ſehr erſchüttert lediglich von dieſem Geſichtspunkte aus ſind
die auf 2 oder 3 Tage ſich erſtreckenden Maßnahmen aufzufaſſen
die dem prinzlichen Paare Hausarreſt auferlegten Der Kaiſer
handelte hierin ausſchließlich als Familienhaupt des Hauſes
Hohenzollern irgendwelche militäriſche Beziehungen ſind dabei
in keiner Weiſe berührt worden auch würden Maßnahmen
ſolcher Art für militäriſche Beziehungen nicht zuläſſig ſein Auch
Kaiſer Wilhelm hat wiederholt ähnliche Verfügungen an Mit
glieder des königlichen Hauſes wenn auch vielleicht in weniger
ſtrenger und weniger anffallender Form getroffen Die Prin
zeſſin die dem Eisſport mit großer Hingebung huldigt ſei zuvor
auf dem Eiſe bis Brandenburg gelaufen Die damit verbundene
Gefahr habe das Mißſallen des Kaiſers gefunden Es ſei weiter
unwahr daß Prinz Friedrich Leopold die Abſicht habe aus dem
Dienſte zu ſcheiden Die Klatſchereien über das Familienleben
des fürſtlichen Paares entbehrten ebenfalls jeder Begründung
Das Blatt erwähnt dann noch daß auch die Angaben über die
Belohnung der Retter unrichtig ſind die Frau Prinzeſſin hat
jeder der an ihrer Errettung betheiligten vier Perſonen tauſend
Mark zuſtellen laſſen dem Knaben der den Wagen aus dem
Schloſſe holte ein Sparkaſſenbuch über 300 Mark

Daß dieſe Darſtellung in den Hanuptpunkten wenigſtens nicht
zutreffend ſein kann leuchtet ohne weiteres ein Man legt
nicht ein Wachtkommando in ein prinzliches Schloß und ſtellt
fünf Poſten um daſſelbe wenn ſozuſagen eigentlich gar nichts
vorgekommen iſt

Stimmen über die ThronredeDie geſammte Preſſe iſt darüber einig daß die Lhronrede

außer den erfreulichen Mittheilungen über die günſtige Finanz
lage eigentliche Ueberraſchungen nicht gebracht hat Sämmt
liche angekündigten Geſetze wurden erwartet Daher iſt ein
Anlaß zu längeren kritiſchen Erörterungen über die Thronrede
auch nicht gegeben Nur die Preſſe des Bundes der Land
wirthe iſt natürlich e und ärgert ſich darüber daß
die Negterung noch nicht mit Stiefel und Sporn in das
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Die Schlacht an der Tiſaine
Von Freiherrn von Rothenburg

Vald nach dem Treffen bei Nuits traf im Hauptquartier des
Generals von Werder die Meldung ein daß General Bourbaki
der bei Beſançon an Stelle des Generals Crouzat des Nach
folgers Michels den Oberbefehl übernommen hatte dort große
Streitkräfte konzentrire die Truppen Crémer s an ſich gezogen
habe daß die in Lyon und Nevers ausgebildeten Truppen zu
ihm geſtoßen ſeien und ein Vorſtoß Bourbaki s wahrſcheinlich
ſei Gegen ſolche Uebermacht konnte General v Werder die
langausgedehnte Linie von Dijon bis Beſançon keinesfalls halten
er konzentrirte daher ſeine Truppen bei Veſoul Auf ſeinen
Bericht wurde ihm aus der Pariſer Cernirungsarmee das
2 Armeecorps aus der nördlichen Champagne das 7 zu Hilfe
geſandt und zum Oberbefehlshaber der vereinigten Streitkräfte
General v Manteuffel ernannt Bis die Hilfstruppen eintrafen
mußte jedoch Werder allein Widerſtand leiſten Es war daher
für ihn von äußerſter Wichtigkeit zu wiſſen wohin Bourbaki
ſich wenden wolle Er erfuhr dies aus franzöſiſchen Zeitungen
Gambetta hatte nämlich einen Plan gefaßt den er ſo genial
fand daß er ihn ſofort in allen Zeitungen veröffentlichte
während bekanntlich im Kriege die Geheimhaltung der beab
ſichtigen Hperationen von allergrößter Wichtigkeit iſt Gam
betta in dem Bewußtſein daß jetzt Moltke neben ihm als der
reine Waiſenknabe erſcheinen müſſe gab kund daß er Garibaldi
beauftragt habe die Werder ſche Armee zu beſchäſtigen und feſt
zu halten während Bourbakl mit ſeiner ganzen Macht nach

agrariſche Lager übergegangen iſt
Tageszeitung

Für die in Ausſicht geſtellte volle Aufmerkſamkeit der Staats
regierung iſt die Land wirthſchaft dankbar Sie erwartet daß
dieſe Aufmerkſamkeit die Regierung zu der Ueberzeugung bringt
daß mit den kleinen Mitteln nichts gethan ſei ſondern daß wie
die Thronrede ausdrücklich ſagt alle Mittel in Anwendung
gebracht werden müſſen die eine Beſſerung der Lage gewähr
leiſten Wenn die Regierung freilich keine anderen Mittel zu
bieten weiß als einen Geſetzentwurf über das Anerbenrecht bei
Renten und Anſiedelungsgütern und Vorſchläge zu einer
finanziellen Unterſtützung der genoſſenſchaftlichen Einrichtung von
Kornhäuſern ſo iſt das bedauerlich wenig Bleibt das
Brotgetreide unter den Erzeugungskoſten dann hilft den
Rentengutsinhabern das beſte Anerbenrecht nichts Und über
die genoſſenſchaftliche Einrichtung von Kornlagerhäuſern ſind die
Meinungen außerordentlich getheilt Ohne den Antrag
Kanitz werden die Silos wenig nützen vielleicht ſogar ſchaden

Der Geſetzentwurf über das Anerbenrecht
bei Renten und Anſiedelungsgütern eine der Vorlagen für
den Landtag bildet eine Ergänzung der preußiſchen Rentenguts
und Anſiedelungsgeſetzgebung Der Entwurf beſchränkt ſich im
weſentlichen anf den Erlaß von Erbtheilungsvorſchriften welche
den Uebergang des Gutes auf einen Erben zu ſichern und
die Erhaltung der Beſitzung in wirthſchaftlicher Selbſtändig
keit über den Tod des Eigenthümers hinaus zu bewirken be
ſtimmt ſind Er iſt in Uebereinſtimmung mit den meiſten
Landgüterordunngen von dem Grundſatze ausgegangen daß
für den Anfall und den Erwerb der Erbſchaft für das Ver
hältniß der Erbantheile mehrerer Erben und für die Haftung
der letzteren gegenüber den Erbſchaftsgläubigern die Vorſchriften
des allgemeinen Rechtes in Geltung bleiben ſollen

Zu Anerbengütern werden nach dem Entwurfe durch Ein
tragung der Anerbengutseigenſchaft im Grundbuche

1 alle Rentengüter welche nach dem Geſetze betreffend die
Beförderung der Erxichtung von Rentengütern vom 7 Juli
1891 durch Vermittelung der Generalkommiſſion begründet
ſind oder künftig begründet werden oder der Rentenbank
rentenpflichtig geworden ſind oder künftig werden

2 alle Rentengüter welche vom Staate in Gemäßheit des
Geſetzes über Rentengüter vom 27 Juni 1880 begründet ſind
oder künftig begründet werden

3 alle Anſiedlerſtellen welche nach dem Geſetze betreffend
die Beförderung deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen
Weſtpreußen und Poſen vom 26 April 1886 zu Eigenthum
ausgegeben ſind oder künftig ausgegeben werden
Die Eintragung im Grundbuche erfolgt zu auf Erſuchen

der Generalkommiſſion zu der Behörde welche den Staat
bei Exrichtung des Rentenguts vertreten hat zu der An
ſiedelungskommiſſion

Die ne h wird durch Löſchung in Grund
buche aufgehoben e Löſchung erfolgt auf Erſuchen der
Generalkommiſſion Dieſe hat die Löſchung uur dann nach
zuſuchen wenn das Gut die wirthſchaftliche Selbſtändigkeit
verloren hat oder der Aufrechterhaltung der wirthſchaftlichen
Selbſtändigkeit überwiegende gemein wirthſchaftliche Intereſſen
entgegenſtehen Die Zertheilung des Anerbengutes ſowie die
Abveräußerung von Theilen deſſelben kann rechtswirkſam nur
mit Genehmigung der Generalkommiſſion erfolgen Das
gleiche gilt für die Veräußerung im ganzen Jn dieſem Falle
darf die Genehmigung nur verſagt werden wenn Thatſachen
vorliegen welche die Annahme rechtfertigen daß die wirth
ſchaftliche Selbſtändigkeit des Auerbengutes durch Vereinigung
mit einem größeren Gute aufgehoben wird Dieſe Be
ſtimmungen finden nur auf die nach Jnkrafttreten dieſes Ge

So ſchreibt die Deutſche

Oſten marſchiren Belfort entſetzen das Oberelſaß von den
Deutſchen befreien und ſich dann auf Süddeutſchland werfen
ſollte um die füddentſchen Staaten in ihren Hauptſtädten zu
raſchem Friedenſchluß zu zwingen

Dieſes kühne Phantaſieſtück fand die bewundernde Anerkennung
Garibaldi s der an Gambetta meldete daß er die ganze Werderſche
Armee vor ſich habe während ihm in Wirklichkeit nur eine
ſchwache Abtheilung unter General v Kettler gegenüberſtand
zu ſammengeſetzt aus dem 21 und dem 61 Regiment 2 Schwa
dronen der 11 Dragoner und 2 Batterien des 2 Feldartillerie
Regiments Dieſe 5000 Mann ſchlugen ſich auf das tapferſte
mit den Garibaldianern herum Bei Avallon fand ein Gefecht
ſtatt dann bei Talent wo das 2 Bataillon der 61er unker
Hauptmann Kummer eine feindliche Kolonne die jenſeits der
Onuche marſchirte derart überraſchend unter Schnellfeuer nahm
daß ſie über die Balken der Schleuſe herüberrutſchend in
Stärke von 7 Offizieren und 177 Mann ſich in Gefangenſchaft
begab bei Dai wo ſechs Compagnien der 2ler und der 6ler
zwölf feindlichen Bataillonen Stand hielten und dieſelben ſchließ
lich zurückwarfen bei Meſſigny wo die Füſiliere der 3Ier unter
Major v Conta eine ſechsfache Uebermacht von Franckireurs
aus ihrer Stellung trieben und Füſilier Preiß der 9 Compaguie
ſich mit den Worten vor den von Kugeln umſchwirrten Haupt
mann Baudach ſtellte Herr Hauptmann die Franzoſen ſchießen
immer auf Sie decken Sie ſich doch hinter mir ich bin breit
und der Herr Hauptmann können ebenſo gut ſehen und bei
Pouilly wo nach dem Gefecht die Fahne des 2 Batalllons der
sler von den Frauzoſen unter einem Haufen von Leichen ge
funden wurde nachdem Sergeant Pionke Sergeant Breitenfeldt
Lieutenant Schultze und Lieutenant v Puttkamer der Reihe nach
das Banner hoch ſchwingend nebſt vielen anderen Tapferen bei
dem Sturm auf eine von den Franzoſen beſetzte Fabrik gefallen
waren Die Verwegenheit der Kettler ſchen Truppen imponirte
Garibaldi derart daß er Dijon aufgab und nach Süden abzog

Seiner Meldung daß er Werder s ganze Armee vor ſich habe
traute Bourbaki nicht er ſchob Truppen gegen Veſoul vor und
als er ſich überzeugt hatte daß die Hauptmächt Werders hier

außerdem noch die Provinzen Poſen und

ſetzes begründeten oder rentenpflichtig gewordenen Rentengüter

und Anſiedlerſtellen rDer Eigenthümer hat das Recht über das Anerbengut unter
Lebenden und von Todes wegen zu verfügen von obiger Aus
nahme abgeſehen

Das Anerbenrecht des Entwurfs ſtellt ſich als perfönlicher
Anſpruch des Anerben dar Jnhalts deſſen dieſer bei der Erb
theilung von den Miterben die Ueberlaſſung des Gutes nach
Maßgabe der Beſtimmungen des Entwurfs verlangen kann
Ueber die Reihenfolge der Berufung zum Anerbenrecht wie
über den Jnhalt des letzteren trifft der Entwurf eine Reihe
ſpezieller Vorſchriften Des weiteren werden die Grundſätze
über die Bemeſſung des Werthes des Anerbengutes nebſt Zu
behör ſowie über die Erbtheilung feſtgelegt Von Wichtigkeit
iſt daß wenn die in Anſatz zu bringenden Erbſchaftsſchulden
durch das außer dem Anerbengute vorhandene Vermögen ge
deckt werden der Anerbe ein Dritttheil des Werthes des An
erbengutes als Voraus erhält Kommen dabei den Miterben
Erbantheile zu die den Betrag von 30 Mark im einzelnen
überſteigen ſo können ſie dieſe nur in feſter ihrerſeits unkünd
barer Geldrente der Erbabfindungsrente beanſpruchen
Dieſe entſpricht dem fünfundzwanzigfachen Theile des den Erb
antheil ausmachenden Kapitals Die Erbabfinduungsrente iſt
auf Verlangen eines Betheiligten in eine Tilgungsrente um
zuwandeln ſie kann auch unter gewiſſen Vorausſetzungen auf
Antrag eines Betheiligten durch die Rentenbank abgelöſt
werden Die Miterben werden gegen eine mittelbare Benach
theiligung durch den Verkauf des Auerbengutes ſeitens des
Anerben neben dem Verkaufsrecht auch dadurch geſchützt daß
der Auerbe wenn das Anerbengut innerhalb zehn Jahre nach
dem Tode des Erblaſſers veräußert wird den Betrag des
Voraus und bei Theilveräußerungen einen entſprechenden Theil
des Voraus nachträglich in die Erbſchaftsmaſſe einzuwerfen hat

Durch die Vorſchriften des Geſetzentwurfs wird das eheliche
Güterrecht abgeſehen von zwei im Jntereſſe der Erhaltung des
zu r benden Grundbeſitzes nothwendigen Ausnahmen nicht
berührt

Generalkommiſſion für die Provinz Oſtpreußen
Der Entwurf eines Geſetzes wegen Errichtung einer General

kommiſſion für die Provinz Oſtpreußen wird den Landtag in
derſelben Faſſung beſchäftigen in der er im Vorjahre vor
gelegen hat Zur Zeit gehört die Provinz Oſtpreußen zum
Geſchäftsbezirk der Generalkommiſſion zu Bromberg die

eſtpreußen umfaßt
Bereits im Vorjahre war von beiden Häuſern des rer

3das Bedürfniß einer beſonderen Geueralkommiſſion für
reußen anerkannt worden um jedoch ſtellen ob die
chätigkeit der Auseinauderſetzungsbehörden in Renteugutsſachen

ein befriedigendes Reſultat ergeben und ob das Verfahren
überall den durch das Gefetz betreffend die Beförderung von
Rentengütern vom 7 Juli 1891 verfolgten Zielen entſprochen
habe waren von beiden Sepſert gnnnſgern eingeſetzt die
dieſe Frage ſorgfältig geprüft haben und zu dem Beſchluß
gelangt ſind daß vor ründung von Renkengütern über die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Beirath orkskundiger Sach
verſtändiger einzuholen ſei in öffentlicher Hinſicht dagegen eine
geſetzliche Abgrenzung der Zuſtändigkeit der Generalkommiſſionen
von der der Behörden der allgemeinen Landesverwaltung noth
wendig ſei Die Zuſicherung eines ſolchen Geſetzenkwurfes
konnte von der Regierung nicht ertheilt werden und die Vor
lage wurde aus diefem Grunde im vorigen Jahre vom Herren
hauſe abgelehnt Inzwiſchen iſt die Nothwendigkeit einer Ent

dies ſofort meldete mußte ſodann Bourbaki ſo lange aufzuhalten
ſuchen daß er vor ihm vor Belfort eintraf Zu dieſem Zweck
richtete er einen Vorſtoß gegen die linke Flanke der marſchiren
den Armee Bourbaki s Die Divifion von Schmeling griff bei
Villerſexel das 18 und das 20 Armeecorps an General Bour
baki unterbrach in dem Glauben daß die Dentſchen ihm hier
eine entſcheidende Schlacht liefern wollten ſeinen Marſch und
zog immer neue Truppen heran Trotzdem hielt die Diviſion
von Schmeling nicht allein ihre Stellung ſondern ſie erſtürmte
am Abend als ſie Unterſtützung durch die Badenſer erhalten
hatte ſogar das Schloß Villerſexel in dem 16 Offiziere und
600 Mann Mobilgarde gefangen genommen wurden Beſonders
hatte ſich hier das 30 Regiment ausgezeichnet das 24 Stunden
lang im Gefecht geweſen war Durch daſſelbe war der Marſch
Bourbaki s um 3 Tage aufgehalten worden Nachdem dieſer
Zweck erreicht wac folgte das Detachement von Schmeling den
anderen Truppen der Werder ſchen Armee mit ſolcher Beſchleu
nigung daß dieſelben in ihrer Geſammtheit am 11 und 13 Jan
die von Werder anserſehene Stellung an der Liſaine einnehmen
konnten Dieſelbe bildete einen Winkel deſſen größerer Thell
die Front nach Weſten von Frahier bis Möontbéliard deſſen
kleinerer die Front nach Süden von Montbéliard bis Delle an
der Schweizer Grenze hatte General von Werder mußte hier
mit einer ſtarken Ausfall drohenden feindlichen Feſtung im
Rücken ſeine nur 38,000 Mann und 140 Geſchütze ſtarke Armee
einem 144,000 Mann mit 890 Geſchützen und Mitrailleuſen ſtar
ken Feinde auf einer faſt zwei Meilen lungen Linke entgegen
ſtellen die er nicht verkürzen durfte ohne ſich einer Umgehung
ans zuſetzen Den nördlichſten Theil von Frahier bis Chenebier
hielte die Brigade Degenfeld mit vier Bataillonen zwei Schwa
dronen und drei Batterien beſetzt ſüdöſtlich von Frahier ſtand
ihre Reſerve Weiter ſüdlich von Chenebier bis an Héricourt
heran war die Brigade von der Goltz poſtirt mit dem Stüßz
punkt in Luze der Reſerve öſtlich von dieſem Dorf Oeſtlich von
ihr in Brevilliers wo ſich auch das Hauptquartier
Werder s befand nahm der Reſt der Werder ſchen Truppen eine
Reſerveſtellnung ein Héricourt den Hauptſtätzpunkt der Ge

ſtaud marſchirte er mit möglichſter ren nach Belfort
General von Werder deſſen rekognoszirende Cavallerie ihm

ſammtſtellung hielt die Brigade Knappe beſetzt ſüdlich von hier
bis zum Winkelpunkt in Montbéliard ſtand die Brigade Zimmer
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laſtnug der Generalkom miſſion in Bromberg immer fühlbarer
geworden und aus dieſem Grunde hat es die Regierung für
ivre Pflicht erachtet den Geſetzentwurf von nenem vor
zulegen

Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirth
ſchaftsraths

Vom 3 bis 7 Februar findet die Pleuarverſammlung im
Provinzialſtändehanſe Berlin Matthäikirchſtraße 20/21
fatt und beginnt am 3 Februar vormittags 10 Uhr Es
werden behandelt

Die Währungsfrage Referenten Dr von Frege Freiherr
von Cetto Profeſſor Dr Sering Die Nahrungsmittelkontrolle
in Deutſchland mit beſonderer Rückſicht auf den Schutz der land
wirthſchaftlichen Produkte vor dem unlautern Wettbewerb ihrer
Erſaßmittel Referenten Geh Reg Rath Prof Maercker
u May Stellung der Landwirtſchaft zu dem Erlaß eines

orrantgeſetzes mit beſonderer Rückſicht auf die genoſſenſchaft
liche Verwerihung des Getreides Referenten Landesökonomie
rath von MendelSteinfels Generalſekretär Vr Müller Zur
ländlichen Arbelterfrage a Beſchäftigung von Jnſoſſen und
Unterbringung von Entlaſſenen der Straf und ähnlicher An
ſtalten in landwirthſchaftlichen Betrieben Referenten Freiherr
von Cetto von Puttkamer b Organiſation des ländlichen
Arbeitsnachweiſes Referenten Landrath von Werder Juſtiz
rath Reich Stellungnahme zum Entwurf eines Geſetzes betr
Regelung des Verkehrs mit Düngemitteln Futtermitteln und
Saatgut Referenten noch zu beſtimmen Handel und Notkrungs
weſen an den deutſchen Schlachtviehmärkten Einführung des

andels nach Lebendgewicht Referenten Generalſekretär
r Mueller Frhr von Welſer Berichte der Kommiſſionen

a betr die ländllche Arbeiterfrage Referent Freiherr von Cetto
vb betr Viehverſicherungsweſen Referent Oek Rath von Laugs
dorff betr Feuerverſicherungsweſen Referent General
ſekretär Dr Mueller

Verſchiedene Mittbellungen
Dem Berl Tagebl wird geſchrieben Jn nnterrichteten

Kreiſen wird es als möglich oder wahrſcheinlich angenommen
daß anläßlich der am 18 anunar d Js ſtattſindenden
25ſährigen Gedächtnißfeier der Wiederaufrichtung des Deutſchen
Reiches ein Amneſtie Erlaß des Kaiſers erſcheinen wird
durch welchen die Strafen wegen gewiſſer politiſcher
Vergehen und wegen Majeſtätsbeleidigung erlaſſen
werden ſollen Das Blatt bemerkt ſelbſt zu dieſer Nachricht
Wir geben die uns aus ſonſt zuverläſſiger Quelle zugehende

Nachricht wieder bemerken aber daß wir ſie auf ihre Richiigkeit
zu prüfen nicht in der Lage ſind

Eine Vorfeier des 18 Jannar durch einen Kommers des
Vereins deutſcher Studenten hat am Dienstag in
Berlin in höchſt unangemeſſener Weiſe wie die Nat
Ztg ſagt begonnen Ein Herr von Winterfeldt
Menkin hielt als alter Herr die Feſtrede voll abgeſchmackter
Ansfälle auf die nationale Bewegung von 1848 voll antiſemi
tiſcher und agrariſcher Hetzereien übertriebener Wortmacherei
gegen England und dergleichen mehr Obgleich der Redner ver
ſicherte daß die Vereine deutſcher Studenten gegen die Ver
flachung des deutſchen Geiſtes geſtiftet ſeien muß man inner
halb der Univerſität wohl auf Beweiſe deutſchen Geiſtes wie
die des Herrn von Winterfeldt Menkin vorbereitet geweſen ſein
denn von der geſammten Lehrerſchaft waren außer dem Rektor
Prof Wagner wie dieſer mit Bedauern zu erwähnen hatte
nur zwei jüngere Kollegen anweſend Dafür waren aber
einige konſervative Abgeordnete auch Herr von Plötz da
Der als Ehrengaſt anweſende Generaloberſt von Los belehrte
durch eine von nationalem Geiſte erfüllte Rede mit der er einen
Trinkſpruch auf das Heer erwiderte die Herrn von Winterſeldt
Menkin und Genoſſen darüber wie zur Feler der Thaten welche
die deutſche Nation in Einigkeit und ſtolzer Erhebung vollbracht
hat ein anderer Ton angeſchlagen werden muß als derjenige
parteipolitiſcher Gehäſſigkeit

Ein neuer Krieg szug wird von dem Oberführer der
Schutztruppe in Oſtafrika von Natzmer nunternommen
Er iſt heauftragt mit der von der Expedition gegen Haſſan bin
Omari zurückgekehrten 3 Compagnie und einem Detachement des
Wachtkommandos von Kilwa aus über Land nach Dar es Salaam
zu marſchiren Er ſoll ſeinen Weg insbeſondere an der Tele
graphenlinie u nehmen um die anwohnende Bevölkerung
erneut in nachdrücklicher Weiſe auf die Unantaſtbarkeit des Tele
graphen hinzuweiſen und einigen unbotmäßigen Hänptlingen der
Wandenderekos am linken Rufijiufer die Macht der Regierung
vor Augen zu führen

Von den parlamentariſchen Memoiren welche Ab
e Eugen Richter unter dem Titel Jm alten

eichstag zu ſchreiben begonnen hat iſt nunmehr der zweite
Band erſchienen welcher die Zeit von Anfang 1877 bis Ende 1881
umſfaßt Preis 2 Am 21 März begeht der Deutſche
Reichstag die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens Abg Eugen
Richter gehört zu den 11 Reichstagsabgeordneten welche während

dieſer 25 Jahre ununterbrochen dem Reichstage angehört haben
Jn beſden Bänden Preis zuſammen 3 auf im ganzen
26 Druckbogen werden in erzählender abgerundeter Form auchfür den Nibwoliter anſchaulich die wichtigſten Vorgänge der
erſten 10 Jahre des parlamentariſchen Vierteljahrhunderts be
handelt Der eben erſchienene zweite Band befaßt ſich mit den
beſonders intereſſanten Ereigniſſen der re der neuen
Politik des Fürſten Bismarck im Steuer Zoll und Verſicherungs
Wweſen der Verabſchiedung Camphauſen s den Miniſterkandida
turen Bennigſen Stauffenberg Forckenbeck den Kämpfen über
das Sozialiſtengeſetz der Stellverkreinng durch den Kron

hen SachſenKoburg Gotha beabHerzog Alfred von Sachſen Koburg Gotha beaſicht We von zuverläſſiger Seite verlautet eine umſaſſende

Amneſtie zum 18 Jannar zu gewähren
Jn Marburg verſchied vorgeſtern der Erſte Staalsanwalt a D

Geh Juſtizrath Wilhelm Günther Er war lange Jahre
Staatsanwalt bei dem Kreisgerichte und ſeit 1879 Erſter Staats
anwalt beim Landgerichte in Bielefeld und vertrat als Mitglied
der nationalliberalen Fraklion 1876 79 den Wahlbezirk Minden
Lübbecke im Abgeordnetenhauſe

Ansland
Frankreich

Jn der Affäre Saint Còöre s wird aus Paris gemeldet daß
der Unterſuchungsrichter die etwas abentenerliche Beſchuldigung
der Spionage thatſächlich ernſt genommen und ſür hente
Pierre de Lano vorgeladen habe der am Dienstag im
Evénem eine fabelhafte Geſchichte von einem Brief

wechſel zwiſchen Saint Cöére einerſeits Paul Lindau
und Fran Vilma Parlaghi andererſeits erzählte worin
er ſich erboten hätte für 30 ,000 Fr einem Herrn der
berliner Geſellſchaft die Ehrenlegion zu verſchaffen und im
Figaro für den Verzicht auf ElſaßLothringen und die Aus

ſöhnung mit Deutſchland Stimmung zu machen Saint Cère s
Glänbiger haben inzwiſchen ſeine ſämmtlichen Habſelig

gert pfänden laſſen ſie werden morgen gerichtlich ver
teigert

Die gegenwärtig in Frankfurt a M weilende Fran
Vilma Parlaghi erklärte daß ſie niemals einen Brief
von Saint Cére erhalten habe alſo auch der in der
franzöſiſchen Preſſe erwähnte franzöſiſche Litterat wohl Lacaze
einen ſolchen Brief niemals habe ſehen können Sie habe
Saint Cère in Paris geſprochen wobei er ihr phantaſtiſche
politiſche Pläne angedeutet und den Wunſch geäußert habe
eine Andienz beim deutſchen Kaiſer zu erlangen Frau
Parlaghi habe grundſätzlich abgelehnt ſich mit politiſchen Dingen
zu befaſſen von denen ſie nichts verſtehe und die in Ausſicht
geſtellte Verleihung der Ehrenlegion mit der Bemerkung
zurückgewieſen daß ſie Anszeichnungen nur für ihre künſt
leriſchen Leiſtungen annehme

Jtalien
Jn Rom waren am Dienstag Gerüchte von einer großen

Niederlage der Abeſſynier vor Makalle verbreitet
die unter dem Befehl des Oberſten Albertone von Adigrat her
anrückenden Jtaliener ſeien den Makalle beſtürmenden Abeſſyniern
in den Rücken gefallen und hätten ihnen ſchwere Verluſte bei
gebracht Für dieſe Gerüchte fehlt es bis zur Stunde an
feſten Anhaltspunkten ſicher iſt nur ſo viel daß am Sonntag
noch die italieniſche Fahne auf dem Fort Enda Jeſus wehte
und die Angriffe der Abeſſynier zu ermatten ſchienen Am
Sonnabend und Sonntag waren die Anſtrengungen der
Abeſſhnier hauptſächlich darauf gerichtet die Leitungsdrähte der
um Makalle angelegten Minen zu zerſchneiden was bei einer
auf der Südweſtſeite denn auch gelang jedenfalls ſind ihre
zögernden Angriffe weſentlich aus der Schen vor den Minen
zu erklären Die heldenmüthige Haltung der Beſatzung von
Makalle findet überall in Jtalien Bewundernng die Be
förderung ihres Kommandanten Galliano zum Oberſt
lieutenant ungetheilten Beifall Die Kolonne des Oberſten
Albertone fünf Bataillone eingeborener von italieniſchen
Offizieren und Unteroffizieren geführter Soldaten war nach
den letzten zuverläſſigen Nachrichten bereits vierzig bis fünfzig
Kilometer von Adigrat vorgedrungen hatte alſo ſchon die
größere Hälfte des 75 Kilometer langen Weges bis Makalle
zurückgelegt Dieſer Weg iſt für größere Truppenabtheilungen
ſehr beſchwerlich und gefahrvoll da er ſtreckenweiſe wenig mehr
als einen Meter breit und beiderſeits von ſchroffen Felswänden
eingeſäumt iſt Da gemeldet wird die Truppen Albertone s
hätten zahlreiche abeſſyniſche Kundſchafter das ſoll wohl
heißen Vorpoſten aufgegriffen iſt zu befürchten daß ſie den

Weg von Feinden verlegt finden werden Angeſichts einer
Meldung des Pop Rom von Menelik s Lenten
ſtänden unr 8000 Mann vor Makalle Belagerung hauptſächlich durch das Corps des Ras Makonnen
durchgeführt werde muß angenommen werden daß das Haupt
heer des Negus auf ein anderes Ziel wahrſcheinlich Adu a
und Akſum losmarſchirt Trifft dies zu dann dürfte ſich
die zweile italieniſche Kolonne anf dem Wege nach Adua be
finden Nun droht aber den Jtalienern noch von einer dritten
Seite Gefahr vom Atbara her wo ſich eine große mah
diſt i ſche Kriegsmacht zu verſammeln ſcheint Wie wir
geſtern ſchon meldeten haben ſich bei Ghedaref ungefähr
50,000 faſt durchweg mit Lanzen bewaffnete Männer mit ihren
Weibern und Kindern aus Furcht vor dem Vormarſch der
Jtaliener angeſammelt Dieſe 50,000 Lanzenträger ſind offen
bar Derwiſche die in die Erythräa einzubrechen planen
Es wäre noch das Vortheilhafteſte für die Jtaliener wenn
dieſes Heer ſich anf Kaſſala ſtürzte deſſen mit ſtarker Be
ſatzung verſehene Befeſtigungen es längere Zeit aufhalten
könnten Allein es iſt nicht ansgeſchloſſen daß die Mahdiſten
nur ein Beobachtungscorps vor Kaſſala laſſen und mit ihrer
Hanptmacht daran vorbei geradenwegs gegen Maſſaug mar
chiren Jn dieſem Falle Pruth die Lage Baratieri süberans bedenklich geſtalten Vielleicht ſt General Bal

diſſera der frühere Gouverneur der Erythräg der ſich von
Novara nach Negpel begeben hat um ſich behufs Uebernahme
eines Kommandos nach Maſſang einzufchiffen dazu auser
ſehen den Oberbefehl über eine eiligſt zu bildende Reſerve
armee zu führen Eine andere Vermuthung geht dahin daß
er eine Expedition nach Harrar leiten ſolle nachdem jetzt
endlich England den Durchzug italieniſcher Truppen durch Zeila
geſtattet haben ſoll Zweck dieſes Unternehmens wäre die
Abeſſhnier im Rücken zu faſſen und anf dem kürzeſten Wege
in das Herz des Negusreiches einzudringen Ein raſcher ent
ſcheidender Sieg vor Makalle würde dieſen Zug freilich un
nöthig machen

Hierzu meldet ſoeben ein Telegramm aus Ront daß die
Beſorgniſſe um das Schickſal Makalle s dort aber
mals geſtiegen ſind da die letzten Meldungen Gallignos
von Sonntag Mitternacht es zweifellos machen daß der
Feind ſich um das Fort eingeniſtet hat und daß der Waſſer
vorrath anf die Neige geht Die Abeſſynier haben
regelrechte Laufgräben und Verſchanzungen angelegt Der
Kommandant ließ Wurfbomben anfertigen um den Feind
aus dem Bachbett zu vertreiben und an den dem Geſchütz
und dem Gewehrfeuer nicht anusgeſetzten Punkten zu beläſtigen
Das iſt ein Anzeichen daß der Feind ſchon in bedenllicher
Nähe iſt

Nußzland

Der Kaiſer von Rußland hat den Prinzen und die
Prinzeſſin von Wales eingeladen im Mai nach Peters
burg zu kommen um der Krönnng des jungen Zaren in
Moskau beizuwohnen Der deutſche Kaiſer wird bei dem
Ereigniß von Prinz und Prinzeſſin r vertreten
ſein An der Statt des Königs von Jtalien werden der
Zezos und die Herzogin von Aoſta im Kremlin erſcheinen

en öſterreichiſchen Kaiſer werden der Erzherzog und die
Erzherzogin Karl Ludwig vertreten und den König von
Griechenland der Herzog und die Herzogin von Sparta Der
bejahrte Großvater des Zaren König Chriſtian von Däne
mark wird ſich nicht ſchonen nebſt Königin Luiſe nach Moskau
hinüberzureiſen wenn es ſeine Geſundheit zugiebt Jſt es
unmöglich ſo wird der König ſeinen erſten Sohn den Kron
prinzen nebſt Gemahlin ſenden Von ſonſtigen Fürſtlichkeiten
werden der Herzog und die Herzogin von Koburg der Groß
herzog und die Großherzogin von Heſſen die Großherzogin
von Mecklenburg Schwerin der Erbprinz und die Erb
prinzeſſin von Sachſen Weimar Prinz und Prinzeſſin Albrecht
von Preußen der Herzog und die Herzogin von Cumberland
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Rumänien und
Prinz und Prinzeſſin Ludwig von Battenberg dem weihevolleu
Akte beiwohnen

Venezuelag

Der New York Herald veröffentlicht eine Depeſche aus
Caracas worin es heißt Venezuela habe eine Kom
miſſion ernannt um die Grenzfrage beziehungsweiſe die
darauf bezüglichen Dokumente zu prüſen Eine weitere
Meldung beſagt England habe ſich erboten der Regierung
von Venezuela fünf Millionen Dollars zu zahlen
unter der Bedingung daß die Schomburgk Linie als

mann Den kürzeren Schenkel des Winkels mit der Front nach
Süden beſetzte das Detachement des Generals von Dobſchitz
das ſchon vorher zur Sicherung der Cernirung von Belfort gegen
die Franctireurs gedient hatte Durch raſch errichtete Erdwerke
Verhaue Errichtung gedeckter Batterien und Zerſtörung der
Brücken über die Liſaine wurde die Stellung befeſtigt ſo gut
es bei dem gefrorenen Boden möglich war Leider wurde die
Vertheidigungsfähigkeit weſentlich dadurch geſchwächt daß bei
dem zunehmenden Froſt die Liſaine zufror Aber jeder fühlte
und wußte daß die Stellung gehalten werden mußte und feſt
d bei jedem der Entſchluß hierzu die äußerſte Kraft aufzu

eten

Am 14 Januar die über die Liſaine vorgeſchobenen Truppen
zurückdrängend fandte am 15 General Bourbaki den General
Crémer gegen Frahier das 18 Armeecorps gegen Chenebier
das 20 gegen Héricourt das 24 und das 15 gegen Montbeéliard
und den Oberſt Bourras mit den geſammten Franctireurs gegen
die Stellung des Generals von Dobſchitz

Der vor Héricourt liegende Berg Mouanot wurde von den
franzöſiſchen Batterien gleich zu Beginn des erſten Schlachttages
ſtark beſchoſſen und dann mit Infanterie zu nehmen verſucht
Allein die Brigade Knappe wies mit Hilfe der vorzüglich
ſenernden badiſchen Artillerie alle Angriffe des Feindes ab und
es blieb bei einem bis zum Abend ſich hinziehenden Feuer

gefecht

Schlimmer ſah es nördlich und ſüdlich von Héricourt aus
Nördlich in Luze wies General v d Goltz nach kurzem Zurück
gehen alle Angriffe des Feindes ab Chagey aber wo nur ein
badiſches Batalllon ſtand hätte dem wiederholten Anſturm er
liegen müſſen wenn nicht von Brévilliers aus im entſcheidenden
Moment Hilfe geſandt worden wäre Die Brigade v Degenfeld
mußte den vorgeſchobenen Poſten in Etobon räumen und
derſelbe wurde vom Feinde ſoſort beſetzt Allein die weiteren
Angriffe der Franzoſen ſchelterten auch hier an dem Artillerie
ſeuer und der feſten Haltung der Jnfanterle Südlich von
Hericourt mußte ebenfalls dex vorgeſchobene Poſten Buſſurel das
noch auf dem rechten Ufer der Liſaine lag aufgegeben werden der
eine gute Deckung bietende Eiſenbahndamm wurde jedoch ge
dalten Wontbéllard konnte von erdrückender Uebermacht an
gegrlffen gerade noch ſo rechtzeitig geräumt werden daß die den

mäßig günſtig für die Deutſchen verlaufen

Rückzug deckenden Landwehrcompagnien nicht abgeſchnitten
wurden Das feſte Schloß vermochten die Franzoſen jedoch nicht
zu erſtürmen und die bei dem Gehöſt La Grange poſtirte Bat
terie eröffnete auf dieſelben ein ſo wohlgezieltes Feuer daß ſie
den Verſuch einer Umgehung des Schloſſes raſch wieder auf
gaben und ſich damit begnügten mit fünf Batterien die eine
deutſche zu bekämpfen So war der erſte Schlachttag verhältniß

Am zweiten griff
Bourbaki trotz des dichten Nebels der über dem Thal der
Liſaine lag gleich am Morgen auf der ganzen Linie an Die
Stellungen bei Héricourt und auf dem Berg Mougnot wurden
wie am Tage vorher gegen alle übrigens mit großer Bravour
ausgeführten Angriffe gehalten ebenſo das Schloß Montbéliard
Gegen La Grange und Bethoncourt hatten die Franzoſen ein
gewaltiges Artilleriefener eröffnet um nachher mit ſtarken
Jnfanteriemaffen zum Sturm vorzugehen Aber als dieſer
ſtattfand hatte ſich die franzöſiſche Artillerie verſchoſſen und die
durch General v Werder aus der Reſerve verſtärkten deutſchen
Batterien konnten nun ihr Geſammtfeuer auf die angreifende
Jnfanterie richten die denn auch bei dieſem Angriff ſowohl als
bei einem zweiten um vier Uhr nachmittags vorgenommenen
W ſchwere Verluſte erlitt und raſch wieder zurückgehen
mußte

Dagegen war die Lage der Dentſchen auf dem rechten Flügel
eine recht mißliche Zwar bei Luze und Chagey fanden nur
Feuergefechte ſtatt aber General v Degenfeld der den beiden
Chenebier angreifenden Diviſionen Cremer und Penhoat nur
drei Bataillone und zwei Schwadronen noch entgegen zu ſtellen
vermochte hatte nach langem Widerſtande erſt Chenebier und
dann in der Gefahr abgeſchnitten zu werden auch Frahler
räumen müſſen General v Werder ſandte zunächſt aus ſeiner
Hauptreſerve zwei Bataillone eine Schwadron und eine Batterie
zu Hilfe und ſchickte General v Keller den Befehl mit zwei
welteren Bataillonen und zwei Schwadrouen ebenfalls in noxd
weſtlicher Richtung vorzgehen Frahier wurde noch an dem
ſelben Abend wieder genommen Chenehier blieb jedoch da

zogen nun gegen die ſchwachen deutſchen Truppen ſo überlegene
Verſtärkungen heran daß dieſe auf Frahier zurückgehen mußten
Jn wie guter Ordnung dies geſchah beweiſt der Umſtand daß
General v Keller 400 Gefangene die er in Chenebier gemacht
hatte auf dem Rückzuge mit ſich nahm Das wiederholte Vor
dringen der Franzoſen auf Frahier wurde durch die Artillerie
zurückgewieſen und trotz der feindlichen Ueberlegenheit nach
mittags noch ein Angriff auf Chenebier unternommen der jedoch
erfolglos blieb Auch im Walde ſeitlich von Frahier in der Richtung
auf Echevannes drangen die Franzoſen wenn auch nur Schritt
für Schritt und unter namhaften Verluſten vor allein ein zu
Zutt geſandtes badiſches Bataillon entriß ihnen die errungenen
Vortheile und warf ſie auf Chenebier zurück

Jm Centrum und auf dem linken Flügel hatten ebenfalls auf
allen Punkten Angriffe ſtattgefunden die jedoch matter ausgeführt
und durch die Artillerie die an dieſen drei Schlachttagen die
Entſcheidung herbeiführte zurückgewieſen wurden Jn der
nächſten Nacht aber trat Bourbaki den Rückzug an Eine Ver
folgung wurde nicht unternommen jedes Verlaſſen der feſten
Stellung welche General v Werder nur mit äußerſter An
ſtrengung zu behaupten imſtande geweſen war hätte die glücklich
errungenen Erfolge wieder in Frage geſtellt General Bourbaki
war noch immer mehr als dreimal ſo ſtark als die Deutſchen
obwohl er über 6000 Mann an Todten und Verwundeten und
gegen 2000 Mann an Gefangenen verloren hatte Der Verluſt
der Deutſchen betrug 52 Offiziere und 1491 Mann Der geniale
Plan Gambetta s war auf dem erſten Schritt zur Ausführung
geſcheitert Die Verdienſte des Generals v Werder und ſeiner
Truppen aber wurden durch folgendes Telegramm des Königs
Wilhelm anerkannt Jhre heldenmüthige dreitägige ſiegreiche
Vertheidigung Jhrer Poſition fünf belagerte Feſtungen im
Rücken ſſt eine der größten Waffenthaten aller Zeiten Jch
ſpreche Jhnen für Jhre Führung den tapferen Truppen für ihre
Hingebung und Ausdauer Meinen Königlichen Dank Meine
höchſte Anerkennung aus und verleihe Jhnen das Großkreuz des
Rothen Adlerordens miz Schwertern als Beweis dieſer Aus

inzwiſchen die Racht hereingebrochen war in den Händen der
Franzoſen

Am Morgen des 17 Januar wurde es von General v Keller
überfallen und in heftigem Kampfe erſtürmt Aber die Franzoſen

erkennung



Grenze angeſehen und die diplomati
England wieder angeknüpft würden

Unuiverſitäts und Hochſchulngchrichten

alle 16 Jan Die Kaiſerliche LevpoldiniſchCaroliniſche
Akademie der Naturſorſcher hat als Mitglieder auf

rommen Prof Dr Hans Buchner Vorſtand des hygienlſchen
nſtituts der Univerſität in München und Prof Dr
am burger Dozent an der Königlichen Techniſchen Hoch

ſchule in Berlin

Meyer

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Friedrich Haafe bat am 14

Bühnenjubiläum und
berliner Schauſpielhau
allgemeiner Theilnahme
Abſchied ſo u
Er hat ſchon ve
und iſt doch wie

Jm mar
Tſee, japan

anuar ſein fünfzigjähriges
bſchied von der Bühne im

n der Rolle des Königslieutenants unter
Daß es ihm aber mit dem

t iſt darf man wohl nicht annehmen
rfchiedentlich von der Bühne Abſchied genommen
der zu ihr zurückgekehrt

imnheimer Hof und Nationaltheater gelangte Lil
iſches Märchen in einem Aufzuge von W Kirch

bach Muſik von Franz Curti am 12 Januar zur überhaupt
erſten Aufführung und errang einen günſtigen Erfolg

Die Aufführung von

leich ſeinen

nbedingt ern

Max Halbe s Jugend
Aagenſurter Stadttheater iſt von der kärnthneriſchen Landes
regierung verboten worden

Grabbe s Tragödie Don
in einer Bühnenbearbeitung von
Stadttheater am 20 Januar zur Erſtaufführung
wurde im Jahre 1829 ein einziges mal gegeben und zwar in
Detmold hierauf verboten Der Wiederbelebungsverſuch iſt von

als Don Juan und Fauſt die
für deren L

nan und Fauſt gelangt
ctor Léon am nürnberger

Das Werk

um ſo größerem Jntereſſe
mächtigſte Bühnendichtung Grabbe s iſt
u a auch Rudolf von Gottſchall mit aller Wärme eingetreten iſt

ſchen WBezieynngen zu Wandlag gerichtete Petition der Freien Vereinigung ſüchſiſcher
wird die Errichtung eines Lehrſtuhls fürKrankenkaſſen

Naturheilkunde an hieſiger Univerſität beantragt

ßeltſtellung von Normen bei Ausſchreibungen gutachtli
n ſeiner jüngſten Verfammlung ſich mit großer

dem Standpunkte des Jnnungsausſchuſſes angeſchloſſen
wonach der Mindeſtfordernde auszuſchließen iſt wenn
zwiſchen ſeiner und den übrigen Forderungen gar zu große und
unverhältnißmäßige Unterſchiede beſtehen Jn der Praxis hat
in letzter Zeit ſchon die Stadtbehörde bei Ausſchreibung größerer
Arbeiten immer mehrere der Bewerber berückſichtigt und zwar
diejenigen welche einen mittleren Preis geſtellt hatten

b Aus dem Kreiſe Gifhorn 15 Jan Mittelland
kangal Der Entwurf zum Mittellandkanal wird auf Ver
anlaſſung des Herrn Miniſters für öffentliche Angelegenheiten
einer Ergänzung unterworfen Hierbei wird der Kreis Gifhorn
etwa in der Richtung Seershauſen zwiſchen Bahnhof und Ort
Meinerſen über Dalldorf Leiferde Ribbesbütlel Jſenbüttel

allersleben nach Sandkamp berührt und werden in dieſen Ort
chaften die örtlichen Vorarbeiten wieder aufgenommen
Ig Brauuſchweig 15 Jan Heimſtätte für Geneſende
Seit längerer Zeit wird ſeitens der braunſchweigiſchen Ver
ſicherungsanſtalt für Jnvaliditäts und Altersverſicherung die
Errichtung einer Heimſtätte für Geneſende geplant für welche
man eine ſchöne geſunde Gegend des Harzes bei Stiege aus
gewählt hat Um den Plan ins Werk zu ſetzen war zuvor er
forderlich daß ſeitens der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde der Ver
ſicherungsanſtalt die Verwendung der bezüglichen Mittel in der
angegebenen Richtung geſtattet wurde Das iſt nunmehr ge
ſchehen Das herzogl Staatsminiſterium hat die Entnahme
von 100,000 Mark aus dem Anſtaltsvermögen zu dem be
zeichneten Zwecke dieſer Tage genehmigt und die Errichtung
der e lanten Heimſtätte darf nunmehr als geſichert angeſehen
werden

Gerichtsverhandlungen
o Nordhauſen 15 Jan

Gendarmen Vor der hieſigen Strafkammer erſchienen u a
der Hofmeiſter Hermann Jänicke und Genoſſen aus Heringen
des Widerſtandes der Körperverletzung und Beleidigung an

klagt Am 29 Juni v Js feierte die heringer Feuerwehr ihr
tiſtungsfeſt im Garten des Klippſtein ſchen Lokals

Mitternacht entſtand Skandal weshalb der Gendarm Baer herbei
Den Aufforderungen wurde aber keine

Folge geleiſtet vielmehr wurde der Gendarm heftig bedrängt
und bekam plötzlich einen Fauſthieb ins Genick
Gendarm um ſich vor weiteren Jnſulten zu ſchützen der
und hieb um ſich Dabei wurde eine
gab Veranlaſſung dem Gendarmen zu
aus dem Garten in die inneren Räume gedrängt und dort iſt er
von einigen der Angeklagten gepackt an die
wiederholt mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen ſo da
Auge ſtark verletzt wurde

Mißhandlung eines

eilte und Feierabend bot

rau verwundet und dies
eibe zu gehen er wurde

edrückt und

Außerdem iſt der Gendarm heftig
beſchimpft und verſucht worden ihm den Säbel zu entreißen
Auch der Wirth ſoll ſich bei der Schimpferei betheiligt und

weiter dem Gendarmen die geforderte Hilfe nicht geleiſtet haben
Jm Laufe der Verhandlung ſtellte ſich heraus daß hier eine
Zuſammenrottung zum Zweck der Verübung von Gewaltthätig
keiten vorliege weshalb die Verhandlungen abgebrochen und die
Sache dem Schwurgericht überwieſen wurde

JJ JS T T
Provinzialnachrichten

O Nordhaunſen 15 Jan Feier des 18 Jan uar Zur
Vorbereitung einer Feier des 18 Januar hatten in unſerer
Stadt die Spitzen der Behörden ſich zuſammengethan und eine
öffentliche Einladung zu einem Feſtkommers erlaſſen zu dem der
Zutritt um angeſichts des nicht allzugroßen Raumes des Tivoll

udrang etwas zurückzuhalten 25 Pfennig koſten
tadtverordnetenverſammlun

nung bei einem Feſte dieſer Art dürfe
Weiſe eingeſchränkt werden und ſtellte den Betrag von
1000 M zur Verfügung um noch in mehreren anderen Sälen

u veranſtalten und das Eintrittsgeld für den Feſt
u Außerdem ſollen aus dieſem

Bedürftigſten der hieſigen Veteranen
wie auch mehrere

i am Feſttageſtützungen in Höhe von je 20 30 Mark erhalten
Feſtkommers nimmt die geſammte Bür
der Parteiſtellun
gegenüber den
nur zwei Reden zugelaſſen ſind
Kaiſer die zweite auf das Deutſche Reich und daß auch dieſe
ſich ſelbſtredend von allen Parteianklängen fern halten werden

haben die drei Parteien auch darauf
Sonderfeſtlichkeiten abzuhalten

geleitet wird das Feſt durch ein großes Konzert das die Lieder
uziehung auswärtiger künſtleriſcher Kräfte am Vor

Am Feſttage werden von 12 bis

theaters den
war jedoch der M
er Zudrang in keiner

Freikonzerte zu
kommers beſeitigen zu

Beirage die nedürftige Hinter
Gefallenen

erſchaft ohne Unterſchied
ſtung des Feſtausſchuſſes

arteien beſteht darin daß auf dem Kommers
und zwar die erſte auf den

Die Gegenle

Unter dieſen Bedingun
verzichtet vor dem 18

tafel unter
abende im Tivoli geben wird
1 Uhr mittags ſämmtliche Glocken läuten

K Magdeburg 15 Jan Doppelfſelbſtmord im Hotel
in einem unſerer beſten Hotels zwei

ältere den beſſeren Ständen angehörige Perſonen
konnte ich bis jetzt noch nicht erfahren

b Oebisfelde 15 Jan Verbot der Viehmärkte im
Kreiſe Gardelegen Durch landräthliche Verordnung ſind
von heute ab bis auf weiteres ſämmtliche Viehmärkte mit Aus

der Viehmärkle im Kreiſe Gardelegen
unterſagt worden
Wochenmärkle

8

Vorgeſtern tödteten ſi

alſo auch hier
Ferner wurde der Auftrieb von Vieh auf

das Treiben von Rindvieh Schweinen und
chafen außerhalb der Feldmarksgrenzen und die Eiſenbahn

weihufern innerhalb der Amtsbezirke Vinzel
JävenitzForſt Kl Neuendorf

Kakerbeck und ClötzeForſt
lötze und Oebisfelde auf die

aſſieck Roxförde
Dannefeld Zich

ſowie für die Städte Gardelegen C
Zeit von 14 Tagen verboten

Weteritz Mie

15 Jan Doppeljubiläum Lr Naturheilkunde Der hie
zählende Lehre rverein feierte in Verb
durtstage Peſtalozzi s ſein 50 jähriges Beſtehen

ie Ernennung folgender
egeben Clausnitzer Berlin
cher Lehrer P prim

hr
iber 1400 Mitglieder

ung mit dem 150 Ge
ſtuhl für

Jn der
Ehreu

orſitzen
Seyffarth Liegnitz

Ducch eine an den ſächſiſchen

Feſtſitzung wurde
mitgliedern bekannt
der des Vereins deut
Rocke und Freyer Leipzig

FJ ,Z T

Foulard Seide o
bio Zült 5 85 Meterin den neueſten Deſſins und Farben

Vermiſchtes

umgekommenen Großinduſtriellen Walter Schüll in
ſchenkte dem Vaterländiſchen Frauenverein 20,000 M

Höhere Töchterſchülerinnen Jn Bamberg wurde kürzlich
eine Schülerverbindung entdeckt und die Mitglieder der
ſelben dimittirt Jetzt würden vier Schülerinnen der
höheren Töchterſchule deren Theilnahme an den Kneipereien
der Schülerverbindung erwieſen iſt ebenfalls dimittirt

Ein neuer Fan Gerlach Jn Paſſau fand am 13 d eine
Verhandlung die an den Fall der Oberförſterfamille Gerlach
erinnert vor dem Schöffengericht ſtatt Angeklagt war die
Zahlmeiſtersgattin Mathilde Hemminger wegen Mißhandlung
ihres Dienſtmädchens Sie iſt der Mißhandlungen überführt
und geſtändig Es wurde auch ein Beſchluß des k Militär
bezirksgerichts München verleſen durch welchen der Gatte der
Angeklagten zur Aburtheilung dem Untergerichte des Regiments
überwieſen wurde weil er ebenfalls wiederholt die Stöckl mit
den Händen mißhandelt zu Boden geworfen mit der Hunde
peitſche ins Geſicht und auf den Kopf e lagen hat Als Grund
für dieſe Mißhandlungen ſeitens des Mannes iſt in dem militär
bezirksgerichtlichen Beſchluſſe u a angeführt daß das Mädchen
ſich weigerte aus dem Teller zu eſſen auf welchem dem Hunde
ſein Futter gereicht wurde Der Teller oder Napf war nicht
einmal vom WMgarter ereinigt worden Für dieſe Weigerungerhielt das Mädchen Sdlage mit der Hundepeitſche Trotzdem

hob das kgl Militärbezirksgericht in mehreren Punkten die An
klage auf weil der Mann zur Ausübung von Züchtigungen
gegen das Dienſtmädchen theilweiſe berechtigt war Das Ur
theil des kgl Untergerichts lautete auf 60 M Die Frau wurde
zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt

Familiendrama Man ſchreibt der Frankf Ztg aus
Siüdney Ein Familiendrama bei dem die Hauptbetheiligten
Deutſche zu ſein ſcheinen hat ſich geſtern in der melbourner
Vorſtadt Saint Kilda abgeſpielt Dort hatte ein gewiſſer
Leopold Heſſe vor einiger Zeit einen Betrieb zur Herſtellung
von Desinfeklionsmitteln eingerichtet der ſpäter in ein Aktien
unternehmen umgewandelt wurde wobei er zum Direktor er
nannt wurde Vor einiger Zeit verreiſte Heſſe nach Weſt
Auſtralien um dort die Einrichtung einiger Sanitätsanſtalten
zu beaufſichtigen und es wurde für die Dauer ſeiner Abweſen
heit ſein älteſter Sohn Alphons an ſeiner Stelle zum Direktorbeſtellt Mag letzterer nun ſeine Funktionen beſſer verſehen
haben als ſein Vater oder mögen andere Gründe mit im Spiel
e ſein kurz der junge Heſſe blieb Direktor auch nachdem

er Vater längſt wieder aus Weſt Auſtralien zurückgekehrt war
Dies ſcheint der erſte Anlaß geweſen zu ſein daß im Kreiſe der
bis dahin einträchtig zuſammenlebenden Familienangehörigen
Zwiſtigkeiten entſtanden
ahnen daß Heſſe etwas gegen ſeinen Sohn im Schilde führe

Düren

eſetzt hatte erſchien der Vater draußen vor dem offenſtehenden

auf der Stelle todt Er hinterläßt eine junge F
kleines Kind Der 52 Jahre alte
von

nur es ſei bedauerlich daß er ein ſo guter Schütze ſei
Epidemie in Tunis Jn Tunis iſt eine neuartige Kinder

aber durchweg Erfolg gehabt

bahn erfährt die Now
Einzelheiten
16 Dezember von der letzten Station am

Der d brennt Rettet euch
eine ſiblriſche Nacht mit 30 Grad
einer hellen Brandröt
den man aber mit

älte der Zug hielt

ekettet hatteühe a Den
etwas beleibter

x Gerag 15 Juni Zur Regelüng des Submiſſions
weſens Unſer Gewerbeverein hat vom Stadtrath über

beſrgei
ehrhe

ſeine Frau und feine Kinder zu relten welche ſich noch im
Wogen beſänden Leider konnten wir unr müßige Zuſchauer
bei dem erſchütternden Drama ſein da es nicht einmal m
war ſich den Flammen zu nähern und zum Löſchen nicht mehr
als alles fehlte Nach den Mittheilungen der Geretteten hatten
dieſelben bei der Abfahrt vom Ob ſich ſo geſetzt daß im
Abtheil die Gräfin Golowinag mit ihrem Töchterchen im z
die Schwägerin des Grafen mit einem zweiten Kinde im drittendie Wärterin mit einem Säugling endlich im vierten der Graf
Golowie und ein Herr Martchenko ſich befanden Der
gerielh wie man annimmt durch einen Fehler der Heizungs
vorrichtung in Brand und die Reiſenden erwachten erſt als
bereits die Wände des Wagens vom Feuer ergriffen waren
Der Graf ſtürzte auf den Vorraum hinaus um die Nothleine
zu faſſen aber eine Nothleine war nicht da Vom Vorraum
auf den vorausgehenden Wagen zu war unmöglich da
dies ein Güterwagen mit nur ſeitlichem Ansgange war Um
nicht lebendig zu verbrennen blieb alſo unr eine Rettung
Hinausſpringen aus dem eben nicht in ſchneller Fahrt befindlichen
Zuge Zuerſt ſprang die Wärterin mit dem Säuglinge und
zwar glücklich darauf der Graf dem der Verabredung gemäßdie Gräfin die Kinder hinausreichen ſollte um dann Felbſt zu

folgen Die Unglücklichen hatten in der Verwirrung nicht bedacht
daß der Wagen nicht halten ſondern ſeine Fahrt fortſetzen werde
Von der anderen Seite des Vorraums war unterdeſſen die
Schwägerin abgeſprungen und hatte dabei dem r
Martchenko einen Stoß verſetzt welcher letzterem wahrſcheinlich
das Leben rettete Unterdeſſen fachte der Zugwind die Glut
mit raſender Eile an und die unglückliche Gräfin welche ſich
nicht entſchließen konnte herauszuſpringen und ihre beiden Kinder
zu verlaſſen verbrannte mit denſelben Der Graf und die
Schwägerin folgten unterdeſſen dem langſam eine Steigung
hinanfahrenden Zug zwei Werſt weit in furchtbarſter Herzens
angſt es gelang der reſoluten Dame zweimal den Zug zu er
eilen und ſich mit den Händen an den brennenden Wagen an
zuklammern Endlich an einer Biegung erblickte der Maſchiniſt
das Unglück und brachte den Zug zum Halten Leider zu ſpät
Man zog aus den Trümmern drei halbverkohlte Leichen hervor

Schenkung Die Wittwe des bei dem Untergang der Elbe
Meteorologiſche Station zu Halle

15 Jan z Jan9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeker 728,4 742,7Thermometer Celſins 1,4 9Rel Feuchtigkelt 89 88Wind l e e s SS 1 SW 2DMaximum der Temperalnr am 15 Jan 2,2 O
Minimum in der Nacht vom 15 Jan zum 16 Jan 0,62 O
ieder ſchläge am 16 Jan 7 Uhr mergens 3,2 mm

Bericht des Berliner Wetterburequs vom 15 Jan
8 Uhr morgens

7

WindrichtunStattonen Barom n Wngaee Weller r
mw Stala 12 raunt

Memel 749 NW 4 bedecktSwinemünde 753 WNW 2 heiter 3Hamburg o e 754 SW 3 bedeckt 2Vorkum 753 SW 3 heiter hHannover o 29 755 ſtill bedecktBerlin 2 2 764 WNW 4 bedeckt z 1Breslau 5 9 2 2 754 WSW 2 Schnee f 3Bamberg e 9 756 W 2 bedecktMünchen 9 756 J bedecktWien 5 2502 757 zu Schnee 7Prag 756 ſtill bedecktDre 754 III bedeckt SPetersburg 745 SSO 4 Schnee 4aparanda 5 2 733 WeW 4 halbbedeckt
tockholm e 748 W 2 wolkenlos 11Kopenhagen e e 751 W 2 Nebel 2Aberdeen e 732 SW 4 bedeckt 2Tor 754 WN W 5 wolkig 11Paris e e 759 SSW 2 bedeckt 0

Jmmerhin ließ nicht das geringſte

Eines Mittags nun als der junge Alphons ſich eben zu Tiſche

enſter mit einer Flinte und ſchoß dem Ahnungsloſen eine Kugel
durch den Kopf Alphons Heſſe der erſt 23 Jahre alt war blieb

rau und ein
eopold Heſſe er iſt Vater

ſechs Kindern ließ ſich von den raſch herbeleilenden
Poliziſten ohne Widerſtand zu leiſten feſtnehmen und bemerkte

krankheit ausgebrochen über deren Urſprung und Natur die
Aerzte noch vollſtändig im Dunkeln tappen die Epidemle hat
binnen zwei Monaten 221 Kinder meiſtens europäiſcher Ab
ſtammung im Alter bis zu fünf Jahren dahingerafft und von
den neueingewanderten Familien iſt kaum eine einzige die nicht
ein Opfer zu beklagen hätte Jn Tripolis dagegen iſt die Diph
theritis aufgetreten Einſpritzungen mit dem Heilſerum haben

Ueber ein Brandnnglück auf der Sibiriſchen Eiſen
Wr von einem Augenzeugen folgende

Wir fuhren in der Nacht vom 15 auf den
L Ob in derRichtung auf Bolotuyi Da erſcholl plötzlich der Schrei Brand

39 ſtürze hinaus es war
von

erleuchtet Es brannte der letzte Wagen
agen umſtanden in höchſter Erregung die Fahrgäſte in ihrer Mitte ein

Herr der mit erſchütterndem Wehegeſchrei ſich

Börse zu Halle am 16 Januar
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblafte wiederhoh

Preise mit Ausschiuss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen fest 143 150 feinster märkischer über Notiz

Rauhbweizen 140 146 M
Roggen fest 127 131 M
Gerste setill Brau 138 158 feinste bis 172 M Futter

115 124 M
Hafer fest 124 132 M
Mais amerikanischer AMlized

127 138 M
Raps ohne Handel

Viktoria 135 146 M
Preise für 100 kg ueito

St ärke einsehl Fass H allesche pa Weizenstärke fest

107 109 M Donaumate

Somwerrübgen 531 Erben

34 36 M Maisstärke 29 32 B
Künmmel ausschl Sack 56 57 M Linsen 16 bis

32 A Bohnen 22 24 M Kloesaaten Rothhlee60 7284 Weissklee 75 85 105 chwedischer Klee 72 bis
80 86 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 U

Mohn blau 29,00 30,00 M grau M
Futtorartikel gefragt Vuttoermehl 12,00 13,00 M

Roggenkleie 8,75 9,50 A Woizensohnlen 8,00 bis
8,50 M Weizengrieekleie 8,00 8,50 A Alnlzkeime
hello 8,00 9,00 AI dunkle 7,00 7,50 Oelk wehen
9,50 10 M

Male 25,50 27,5 M Rüböl 4600 Af
Petroleum 24,50 AI Solaröl 825/309 12,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartotffel mit 50 De mit 70 M Verbrauchenbgabe 32,30 M

Rüben M
Weizenmehbl 00 brutto inel Sack 22,50 23,50 d Rogg en

mehl 01I brutto inel Sack 19,50 20 50 AM

ViehmärxkKto

Beriin 15 Jan Städtischer SebiaehtviehmarksZum Verkaut standen 239 Rinder 10,059 Sehweine 1402 Kälbver 954
Hammel Rind er wurden zu zierlieh unveriänderten Preisen bis auf
ca 50 Stüok nicht passendo Waare verkauft III 45 48 V 40 40 M
die 100 Pfund Plei wieht Der Sohwei ne markt verlief gedröext
und sehleppend wird auch vieht ganz geräumt I 43 ausgeenehte
Posten darüber II 40 42 III 36 39 A die 100 Pfund mit 29 Pro
Tara Der Kälberhbandel taltete sich ebenfalls gedrüekt und
sehleppend Wahrseheinlich dleibt Veberstand I 58 62 augaszeht
Waare darüber II 53 57 III 48 52 Ptg das Pfund rhih
Am Hammel mwarkt fanden nur etwa 405 Stück Abnahme
mwassgebende Preise waren aus diesen wenigen Verkäufen b
zusteſlen in dessen wiohben sie wohl wenig von den Preisen des vorigen

in die Flammen ſtürzen wollte und die Anweſenden anflehte

ſowie ſchwarze weiſe n farbige HennebergSeide von 60 Pfoiat geſtreiſt karrirt gemnſtert Damaſie etc co 240 verſch Qual und 2000 verſch Farben

SeidenArmures Monopols Cristalhques NMoire antique Duchoesse
Wareeilines ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe etc

Muſter und Kakaiög umgehend

Sonnabends ab

bis Mk 18 65 p Met

ins etc v Mk 35 18 65 Seiden Grenadines v Mk 137
SeidenVaſtkleiderp Robe 13 80 68 50 SeidenVBengalines e 138 30
eiden Fonlards v 95 Pfge 85SeidenSurahs 5 reiden Masken Atlas 80 15 Seiden atte ſrangatse 42 5950eiden Wierveilleux 75 65 Seiden Crepe de Ghine 35 140

Seiden Ballſtoffe 60 718 FeidenFonlards iapan 45 5 85
e

Prineesse Moszeovite
eilc porto und ſteuerfrei ins Haus

Doppeltes Brieſporto noch der Schweiz

Soidon FahrikenG Henneberg Zürich r HÄebieterant



Bengaliſche Flammen Erſtes größtes n Annden nie Wenn n
W ar r romplette Zimmer Einrichtungen mit Dekorationd fü 2 chtung 9ecoration erDe patriotiſche Vereine c Große Rilerſſeehe 5 ſ Krop pens a Buche Rirlerftrehe

empfiehlt billigſt r 4

g Gegründet GegründetAlbin Hentze e24 Schmeerſtr 24 la

Crössto kAund J 40 eomplettereichsto Aus MusterMarrenkappen n wall zimmer mitin Zu d Joyien in F gearbd mper Groß von an üsch r aufrenbilderTer Carvituren gestolltS Gröſite Auswahl eS Albin MRentze Bom h VomS Schmeerſtraße e24 Grofßze Grofzem Mürkerſtraſie MärkerſtraſteNr 4 Nr 4Tee n DenMmenu ifliTauz BelegTeeungs a e Allein Verkanf für Halle und Umgegend für
Wisiten mm Staples Patent Draht Matratzeempfiehlt Allein Verkauf für Halle und Umgegend füreD Ah Stegens Waschtoilette mit ausziehbarem ſelbſtthätig desinficirenden Zimmercloſet

Gr Steinſtraſze 82 r D P Nr 80771 Patentirt in allen Staaten r
Anterricht

Januar im Etabliſſement Rosen

Tanz
Zu meinem an den 17n beginnenden I Winterkurſus für Abtheilungen und einzelne Per S

ſonen werden gefl Anmeldungen jederzeit entgegengenommen Gleichzeitigempfehle ich mich einem hochgeehrten Hublitun zum Einüben von Schau

tänzen e Damen welche nur Coutre Onadrille e erlernen wollen
können ebenfalls ſpäter mit theilnehmen Honorar JAcdd Vröbe Tanzlehrer Dreyhauptſtr 2 III neuer Markiplatz

XC
Gr Scichsesohe e e

empfehlen in nur bester frischer Qualität billigst

Täglich frische fette Uollüänd Austern
A Astr nchan und Vral Cavtiar Rhein und Weseriagehs

Ital Salat Engü Roastbeer u Kalbsbratendelik gek Prager Belikatesssehinken und Zunge à
zarten Lachssehinken Ostfräes agelnolz

alle feinen Tafelaufschnitte stets frisech
Bruneller u Chaloner Poularden Ung Puter u Capounen

Vierländer Gänse Pfd 65 Pfg
Hamburger Enten und echte Kücken junge Poulets

feiste Vasanen Birkwits Schnee und Haselwild

Garl Koch ſqhe
Pfaunkuchen und
Kartoffelkringel

Detscdenheiche Iudnn

empfehle

im extra
feiner Qualität

Pfannkuchen u Kartoffelkringel

mit Vanilleguſe
ſowie eine bedeutende Aus
wahl meiner rühmlichſt bekann
ten Specialitäten

d S Varl eS Herrenuſtr 1
Feruſprecher 531 a

Am Dienstag den 21 d Mts empfangen
Dr r erſten diesjährigen groſzen
Transport
Prima belg Spannpferde

vVvei ſtreng reeller eonlanteſter Bedienung
verkaufen wir die Pferde

zu ſehr ſoliden Preiſen ä

S San G So rnHalle a Töpferplan 3
Von Dieustag den 21 d

ſteht ein großer Transport der beſtenDänilchen Arbeits und leWagen pferde C
unter den coulanteſten Bedingungen im Ruſſiſchen HofHalle a Delitzſcher Straße zum Verkauf

III n arelt

Masken Verleih Geschäſt
von Henriette LutzeS Meteritzſtraſte 1 gegenüber der Gr Ritterſtr t

empfiehlt hochelegante neue Herren u S

Damen Zasken Coſtüme n
in größter Auswahl bei billigſten Preiſen

zur gef Benutzung r
Jn Folge abermaliger Betriebserweiterung habe ich von meiner

doppelt ausgeſ jebten Nietlebener Rußkohle

S
V

Mengen mehr abzugeben als früher
Gabelu nicht mit Schanfeln aufgeladenGeſchirre zu billigſten Anfuhrpreiſen in Fuhren nicht unter 18 Hectoliter

Preſ zſteinfabrik Nietleben und Halle Oleariusſtr 11 II

Paul HevdenreichFernſprecher 843

IIIluminations Làäm
Stearin u Paraffin

empfehlen billigſt

Helmbold Comp

hen

T

e Hygienische

Kaffee Surrogate
Höchste Vollkommenheit S
Un übertroffen in Wohlgesehmack Nährwerth u Ansgiebigkoh

Presun Kaff Surr Fabr vorm Teichel Clauss Mügeln Bez Dresden

S S

ſeit Sommer in beſonderen Trockenſchuppen unter Dach pro
Hectoliter ca 130 Pfund wiegend 38 ö b meinem Grundſtück bedentende

Die Kohle iſt ſtaubfrei und wird mit
Auf Wunſch Anfuhre durch meine

er zen

Leipziger Straſte 105 r

Unt Gratis Grazchören zu haben in den meisten Colonialwaarenhaudlungen ad

Er Ulrichstrasse 40
Leipziger Strasse 06

Alter Markt 18

als
h Sehönheits

e n vu

Barnth Mark rzür den Anzeigenthell verantwortſich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

F H Krause
d

1 Anna Faerchinger
Gesanglehreriin

Schüler ungchülerin von Aera cI eiprigerr 9 III
MeineSpreehstundensind jetzt Vorm
10 11 Nachm 6 Dr medRennert Specialarzt für Haut u Gegchlechtakcranſch ODreyhauptstr I

Privat Unterrichtp allen Schulfächern ertheilt
R Mönicke cand theol Marienſtr 28 II

Schwache können noch das
Klaſſenziel e Honorar nachUebereinkunft Serten erbeten sub

G 7870 an die Expedition dieſer Ztg

Nachhilfeſtunden
ertheilt in allen Fächern ein älterer
Philologe mit langjährig Erfahrung
Gefl Offerten erbeten unter G G

Gr Märkerſtr 20 II links

Vierdruck Apparate
nach neueſter Polizeivorſchrift

liefert billigſt
August IIoske Graeger s Nachf

Bierdruckapparate Fabrik ſr
Gas und Waſſer Jnſtallation

Geiſtſtr 55 Halle a/S Geiſtſtr 55

Pierdruck App pargte
mehrere gebrauchte 2 und gleitize
ſind billig zu verkaufen

August Ioske Graeger s Haehf
Geiſtſtrafze 55

Iamuergebraucht elegant empfiehlt billig

W Rausehs Wagenf Sophienſtr

Leiter wagen
gebraucht ohne Federn ſucht zu kanſenW Rauseh Wagenf Sophtenſtr 35

Verlangt die reichilluſtr Kataloge
des Natſional Arboretum s
Zösehen Kr Merſebhurg 225
Obſt u 340 Gehölzneuheiten Echte
i en der ſchönſten Parkehölze Obſthoch und Zwergſtämme
llee un 50 ha Baumſchulen und

über 6000 Sorten in Knltur W
verk u Auftragſ RabattColoſoninn zotteln

leicht anbrennend offerirt

Aug Laue
Damen h hie See
Masken an Nanniſcheſtr 22 I

am Alten Markt

F2 SGe
ehe ölr

r X
Mkbr flasohe kaufen i

Trotha a/8 bei Hrn H Rrancdkt
Giebichenstein bei Herren v
Be er Sohne procentige quadratiſche

oahnkuchen und

eſamkn en
auf Prompte und Ka Lieſerungofferirt billigſt die deiſeocſabrit von

Wippeorling Co Goslar

Frauen Sehönheit
wird durch zarte Haut erhöht

Bergmann Lohse s
Lilienmilehsoife u Lilienmileh

das reellsto Iautreinigungs
mittel und Sehutzmitte

gegen Sommersprossen
Röthe der Haut gelbe Flecken ete
macht die Haut blendend weiss
weich und geschmeidig und verleiht
derselben ein jugendliches frisches
gesundes Aussohen

In gr St à 50 u 75 Pfg in der
Parfümerie Untere Leipzigerstr 91

Oscar Ballin

4

Mit 2 Beiblättern
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